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A) Anlass der Aufhebung 

 
Der bestehende Bebauungsplan weist die Flächen im Nordwesten des Ortsteils Oberpöringermoos 
als Flächen für Photovoltaik aus. Nach derzeitigen Entwicklungen bezüglich der Aktualisierung des 
EEG und damit verbunden der niedrigeren Einspeisevergütungen ist die Errichtung von Freiflächen-
Photovoltaik in diesem Bereich nicht mehr ausreichend wirtschaftlich. Um den ansässigen Firmen 
in Oberpöringermoos Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten, soll daher der aktuelle 
vorhabenbezogene Bebauungsplan „SO Fotovoltaik Oberpöringermoos“ aufgehoben werden und 
eine Teilfläche mit einem neuen Bebauungsplan „Gewerbegebiet Oberpöringermoos“ überplant 
werden. Damit die Planung durchgeführt werden kann, besteht die Notwendigkeit, den bestehenden 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan „SO Fotovoltaik Oberpöringermoos“ durch diesen 
Aufhebungsplan für ungültig zu erklären. 
 
 
 

B) Flächenverteilung 
 
Die Gesamtfläche des aufzuhebenden Bebauungsplanes beträgt ca. 5,18 ha. Durch die 
Aufhebung des Bebauungsplanes werden die Flächenverteilungen im Zuge der 
Überplanung durch den neuen Bebauungsplan entsprechend geändert. 
 
Flächenverteilung des BP „Sondergebiet Fotovoltaik Oberpöringermoos 
 
SO Sondergebiet Fotovoltaik   ca. 43.565 m² 
Private Verkehrsflächen   ca.      335 m² 
Private Grünflächen mit Pflanzgeboten  ca.   7.930 m² 
GESAMT     ca. 51.830 m² 
 
Der neue Bebauungsplan „Gewerbegebiet Oberpöringermoos“ hat eine Gesamtfläche von 
ca. 1,57 ha und setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Gebäude Bestand    ca.   1.996 m² 
Gebäude Planung    ca.   1.800 m² 
Private Freiflächen    ca.   8.060 m² 
Private Grünflächen    ca.   3.849 m² 
GESAMT     ca. 15.705 m² 
 
Die nicht im Bebauungsplan „Gewerbegebiet Oberpöringermoos“ benötigten Flächen im 
Westen werden weiterhin landwirtschaftlich genutzt. 
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C) Sonstiges 
 
Erschließung/Verkehr 
Es ergeben sich durch die Aufhebung des bestehenden Bebauungsplanes keine Veränderungen zur 
derzeitigen Situation. 
 
Immissionsschutz 
Es ergeben sich durch die Aufhebung des bestehenden Bebauungsplanes keine Veränderungen zur 
derzeitigen Situation. 
 
Wasserwirtschaft 
Es ergeben sich durch die Aufhebung des bestehenden Bebauungsplanes und die Neuplanung 
keine Veränderungen zur derzeitigen Situation. 
 
Altlasten 
Der Gemeinde Oberpöring sind in diesem Bereich keine Altlasten bekannt. 
 
Bodendenkmalpflege 
Es ergeben sich durch die Aufhebung des bestehenden Bebauungsplanes und die Neuplanung 
keine Veränderungen zur derzeitigen Situation. Im Geltungsbereich befinden sich keine 
Bodendenkmäler. 
 
 
 

D) Gestalterische Ziele der Grünordnung 
 

Die Grünordnung wird durch die Aufhebung des Bebauungsplanes und die Neuplanung 
minimal geändert und den neuen Grenzen angepasst. Die bestehenden Grünflächen 
werden nicht verändert. 

 

 
E) UMWELTBERICHT 

 
Ein gesonderter Umweltbericht ist nicht notwendig und entfällt. 
 
 
 
 
     Billigungsbeschluss lt. Gemeinderatssitzung  

vom 
 

     Oberpöring, den 
 
 
 
     .............................................. 
     (Bürgermeister) 



VERFAHRENSVERMERKE 
 

1. Aufstellungsbeschluss: 
 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom .................. die Aufhebung des Bebauungsplanes beschlossen. 

Der Aufhebungsbeschluss wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am .................. ortsüblich bekannt gemacht. 

 

2. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Träger öffentlicher Belange: 
 

Die Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom .................. bis .................. 

durchgeführt. 

 
3. Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange: 
 

Die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB wurde in der Zeit vom .................. bis .................. durchgeführt. 

 

4. a Auslegung: 
 

Der Vorentwurf des Aufhebungsplanes in der Fassung vom .................. wurde gemäß § 3 Abs 2 BauGB in der Zeit vom 

.................. bis .................. öffentlich ausgelegt. 

 

4. b Erneute Auslegung 
 

Der Entwurf des Aufhebungsplanes in der Fassung vom .................. wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
.................. bis .................. erneut öffentlich ausgelegt. 

 

5. Satzung: 
 

Die Gemeinderat hat mit Beschluss vom .................. den Aufhebungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB und Art. 81 

BayBO als Satzung beschlossen. 

 

6. Genehmigung 
 

Eine Genehmigung des Aufhebungsplanes ist gemäß § 10 Abs. 2 BauGB nicht erforderlich. 

 
7. Ausgefertigt: 

 

 

Gemeinde Oberpöring,.…………………………… 

 

 

…………….................... 

1. Bürgermeister 

 

8. Inkrafttreten: 
 
Der Aufhebungsplan wurde am ………….. gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der 

Aufhebungsplan ist damit rechtsverbindlich. Auf die Rechtsfolgen der §§ 44 Abs.3 und 4, 214 und 215 BauGB wird 

hingewiesen. 

 

Gemeinde Oberpöring,.……………………………   ………………………. 

1. Bürgermeister 

 

Der Gemeinderat Oberpöring erlässt aufgrund §§ 2, 9 und 10 Baugesetzbuch –BauGB-, Art. 81 Bayerische Bauordnung 

–BayBO- und Art. 23 Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern –GO- sowie § 11 Bundesnaturschutzgesetz –
BNatSchG– i. V. mit Art. 4 Bayerisches Naturschutzgesetz –BayNatSchG- diesen Aufhebungsplan als 

Satzung. 



AUFHEBUNGSPLAN

Die Aufhebung des Vorhabenbezogenen Bebauungs- 
und Grünordnungsplanes wurde am 26.04.2018 
vom Gemeinderat Oberpöring beschlossen.


